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Bienne-Seeland

• unabhängig

• auf dem Boden

• Rechtsanwalt,

• für ein starkes

• tut mit Klartext

2× auf die Liste

bdp-seeland

Mark

Hämm

Kommt ein Häuschen geflogen

Kappelen Ein
Kleinhaus landet in
Kappelen. DerWunsch
der Eigentümerinnen:
kompaktesWohnen.

In der Nacht auf Mittwoch wer-
den im normalerweise ruhigen
Wohnquartier in Kappelen
schwere Geschütze aufgefahren:
Pneukräne und Laster bringen
zwei quaderförmige, fixfertige
Wohnmodule, die aufeinanderge-
stapelt 75 Quadratmeter Wohn-
fläche bieten: das zukünftige
EigenheimvonChristineWalther
und Corinne Streit.
Eineinhalb Jahre ist es her, seit

das Paar mit der Planung begon-
nen hat. «Auf Reisen haben wir
dreiMonate in einemCamper ge-
wohnt», so Walther und Streit.
Dabei sei ihnen bewusst gewor-
den,wiewenigWohnfläche ihnen
genügt. Für ihr gemeinsames

Haus wünschten sie sich daher
eines: Kompaktheit.
«AlsMakler istmir aufgefallen,

dass besonders älterenMenschen
ein Einfamilienhaus zu gross ist,
sie aber nicht in einem Block
wohnen möchten», sagt Hans
Brüngger von Kleinhaus.ch. Da-
raufhin begannen er und sein
Bruder Stefan Brüngger mit dem
Vertrieb von Kleinhäusern in der
Schweiz. Etabliert auf diesem
Markt hat sich die deutsche
FirmaSchwörerHaus.Diese stellt
die Wohnmodule in einer Werk-
halle her. Die Bauarbeiter und
Materialien bleiben so von Wet-
tereinflüssen verschont. «Wirha-
ben prüfen lassen, ob sich diese
Art der Herstellung in der
Schweiz rentiert», sagt Brüngger.
Was nicht der Fall sei, weshalb
die Module in Deutschland ge-
baut und dann in die Schweiz
transportiertwerden. «Insgesamt
fliesst aber nur einDrittel der In-

vestition für ein Kleinhaus nach
Deutschland», sagt Brüngger.
Die Quartierstrasse ist an die-

sem Tag gesperrt. Walther und
Streit haben Flugblätter an die
Nachbarn verteilt. Zu dutzenden
haben sie sich versammelt, um
der Installation des Häuschens
beizuwohnen.DerPlatz zwischen
den Häusern ist begrenzt, die
Platzierung dauert länger als ge-
plant.
Das Paar entschied sich nicht

aus Spargründen für das Klein-
haus.«228000Frankenzahlenwir
für das Haus. Mit den Kosten für
das Grundstück, den Transport
unddiePlatzierungwirddasnicht
günstiger als ein normales Haus»,
sagt Streit. Heute wollen sie aber
nicht ansGelddenken. Sie blicken
nachoben,dasHaus landetamBo-
den,diezwei tretenein. NuriaPiller

Bilder der Aktion finden Sie unter

www.bielertagblatt.ch/kleinhaus
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Selbstunfall
Öltank
tworden.
wurde die

Solothurn für
sperrt. asb


